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Das Hermann-Böse-Gymnasium hat an-
lässlich der bevorstehöndeü Bundestags-
und Juniorwahlen eine Podiumpdiskus-
sion organisiert' Sieben Bremer Pölitiker,
ääiu"t""t at"i Bundestagsabgeordnete, de-
battierten mit den Schi.ilern über B.ildungs-
politik und PolitikverdrossenheitiiDie b-ei-

äen l7-iährigen Oberstulenschüler Sa-
muel Frey unä Silvano D'Agostino trugen
mit ihrer Moderation dazu bei, dass die
Diskussion munter verlief .

VON HASAN GÖKI(AYA

Schwachhausen. Samuel Frey und Silvano
D'Agostino aus der 12' Klasse des Her-
man-n-B öse-Gymnasiums moderierten j etzt
in der Aula des Hermann-Böse-Gymna-
siums (HBG) ein Gespräch zwischen Bre-
mer Politikerri und Jugendlichen' Rund
300 Schti']er, die meisten im Alter zwischen'
16 und 18 Jahren, füIlten vollständig die
Aula der Schule. Angesichts der.näher rü-
ckenden Wahlen zum Deutschen Bundes-
tao und den bundesweiten Juniorwahlen
*öIt" das Hermann-Böse-Gymnasium
den Jusendlichen die Möglichkeit geben'
die verichiedenen Standpunkte der politi-
schen Parteien zu aktuellen Themen bes-
ser zu verstehen.

Die beiden Oberstufenschriler Samuel
Frev und Silvano D'Agostino hatten es au-f

den Vorschlag einer Lehrerin hin übernom-
rnen, eine Podiumsdiskussion zu organisie-
ren. Sie luden sieben Bremer Politiker:
Carsten Sieling (SPD), Marcel Freihorst
(CDU), Marieluise Beck (Grüne), Klaus-Rai-
ner Rüpp (Linke), Torsten Stalfe|$!. (FDP),

Marvin' 
^PöIIock (Piraten) und,gJ"Idstian

Schäfer (AfD).
Thematisch spielte die nifOu{gfp-poUUt

eine zentrafe Roüe. Der Linke Klaffi,-Rai'er
Rupp reizte prompt seine Podiumi$gUegen
zuräwiderspruch. ,,Die Bildulg muss nrcht
immer verwertet werden", sagte Rupp'
,,Natrirlich soll man damit Geld verdienen,
äber d.as ist nicht das primäre Anliegen."
Ruoo sieht auch keinen Sinn darin, Kinder
*lt Äila,rttg einfach nur ,,zu überschütten',
und er betbnte die wichtige Stellung von
Gesamtschulen.' Die Bundestagsabgeordneten - Yg+q:
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i"iä-"""tti"t"t stäIlen. fmogän Als Moderator souve- ter formulierte es Torsten Staf-
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(FDP) widersprachen: Sie fanden die Aussa-
gen des Linkän-Politikers ,,fernab derReali-
tät".

Für Buh-Ru-fe und laute Gegenstimmen
aus dem Publikum sorgte Christian Schä-
fer, der Bremer Vorsitzende der Partei ,,Al-
ternative für Deutsctrland" (AfD). ;,Wir kön-
nen nicht' die Top-Performer auf der einen

dem Bundestag zu tun, sie (Aru, verwles cru- 
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Thema der Zeit hinterher läuft. Deshalb bin Regierung Syriens- inte.ressierten die fünJ

i;h;; a;i HJt""g mbiner partei zu dieser Sclirilerinnen und Schüler.

i.ioe enttauscht. "- Zum Ende hin fragte Silvano D'Agostino
':öY; üä;1""g"" Moderatoren hatten ir 9ie Runde, warum so viele Jugendli. che
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,,Die Podiumsdisku ssion hat

dazu l:eigetragen, Schtiler

für Polilii< zu interessieren."
Eric Cordes (16) aus Schwachhausen

und die Immigranten auf der anderen Seite
auJ einer Gesämtschule haben, das funktio-
nierL nicht", meinte Schäfer.

Mut zeicrte der 22-jä'Jrrige Marcel Frei-
horst von äer Junqen Union, als es um ein
r"niilt"r Thema ü*S.A"f die Frage, wie
ei die rechtliche SituaEon gleichgeschlecht'
Iicher Partnerschaften bewerte, scheute
Freihorst nicht vor Kritik an der eigenen
Partei zurück:,, Entgegen .der Regierungs-
haltung finde ich, däss-die CDU bei öesem

Ji#;ilä;'h;iiänlttiää" erp- tersitvanoD',Agostino. .' ein Piojekt begonnen, um mich

üärä"i"t .Christian Schäfer 
" mit Biemem zu tretten und mit

ööjl}";-rää;i;Iqi.-i;"_fie.,,Eisent- ihnenüberPolitikzuräden;Abereskamen
liöhwöllte i'chnur'Herrnilnäfeiätw.i tt"- kaum Leutel" D-eshalb dürfe der Vorwurf

ää,ä;"#id;;;;ä;ü;ffi;";ä"n Ä't nicht nur an die Politiker serichtetwerden,
ü;iä;i.if f* *i"fr U"i"itr airq"iUfi"i"tt', sondern müsse auch in Richtung der Bur-

so die Schtilerin ger.gehen' meinte derBundestagsabgeord-

auch der letzte Bremer Politiker wieder ge-
oansen war und auch alle Mitschtiler die
Ä"tä *i"a"t verlassen hatten, zog der in
Schwachhausen wohnende Schüler eine
oositive Bilanz der Veranstaltung: "Ich bin
änftied"tt mit dem AblauJ.' Der 16-jährige
Eäc Cordes aus Schwachhausen, der unter
den Zuhörern war, bestätigte den positiven
Eindruck: ,,Ich glaube, dassdie P-odiumsdis-
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Politiker stehen Schülern Rede und Antwort
podiumsdiskussion im Hermann-BöseGymnasium bereitet Iugendliche auf Bundestags- und Juniorwahlen vor

Die Schülerinnen und Schüler in der voll besetzten Aula hörten konzentrier't zu'
'I

tuitlott däzu bäigetragen hat, Schüler friLr

Politik zu interessieren'


